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Bien. 


Dan 15. dieſes Monats wurde mit 
dem Schlag halb 5 Uhr die Statue 


Sr. Majeſtät Kaiſer Joſeph II. auf 


das Pferd geſetzt. Ihre Majeftäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin, der Her⸗ 
zog Albert von Sachſen⸗Teſchen, der 
Erzherzog Ferdinand von Mailand, 
und die Erzherzoge KK. HH. wohn⸗ 
ten dieſer Feyerlichkeit bey, wobey 
1 Bataillon von Sztaray unter klin⸗ 
gendem Spiele, und eine Abtheilung 
don Kaiſer Chevaux Legers paradirte. 
Der Zuſammenfluß von Menſchen 
war ungeheuer. Da die Statue auf⸗ 
geſtellt war, wurde Herr Profeſſor 


Dienſtag den 29. Juli. 1806. 
— UſUdN— (Fofeph Georg Trafsler. 
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Zauner, der Schöpfer dieſes Mei⸗ 
ſterwerkes, mit einem allgemeinen 
dreymaligen Hän deklatſchen bewill⸗ 
kommt. 

Frankreich. 

In 42 Departements von Frank⸗ 
reich find nach Am toͤberichten im Jah⸗ 
re 13: 125,992 Kindern die Schutz⸗ 
pocken eingeimpft worden. Da man 
annehmen darf, daß verhältnißmäßig 
in dem übrigen Frankreich gleich ſtark 
geimpft worden, ſo rechnete man auf 
dies eine Jahr 400,000 Geimpfte. 

Edle ſchöne Thaten find allenthalben 
einheimiſch; ſie gehören der Menſch⸗ 
heit an. Hr. Barker, Lieutenant 
der engl. Marine und Kriegsgefange⸗ 


* = 
— 


7 


5 


ner zu Verdük, Tag. fett ei San 
am ztägigen Fieber darnieder. Sein 
Zimmer, das er in der neuen Straße 
bewohnt, hat die Ausſicht auf den 
Maasſtrom. In dem Moment, wo 
er gegen einen heftigen Anfall feiner 
Krankheit kämpfte, erblickte er ein 
10jähriges Kind, das der Strom 
vom Badeorte weg in die Tiefe da⸗ 
hin reißt. Der Engländer vergißt 
das Fieber, ſtürzt zum Hauſe hin⸗ 


aus, wirft ſich in voller Kleidung 
rettet das Kind und 
Man 
fürchtete für des edlen Britten Leben; 


in den Strom, 
giebt es ſeinen Eltern wieder. 


allein fen es, daß in guten Thaten 
ein Baſſam liegt, der das hitzigſte 
Fieber ſtillt, oder daß eine Kriſis die 
andere vertreibt, oder daß Hr. Bar 
ker die Heilung feiner Jugend und 
guten Konſtituzion verdankt, genug, 
dieſer Anfall war der letzte, und er 
befindet ſich feit der Zeit beſſer. 

Den 14. Juni brach ein ſchteckli⸗ 
ches Gewitter über der Stadt Car⸗ 
magnola, im ehemaligen Piemont, 
aus. In 2 Minuten ſchlug dreymal 
der Blitz ein. Im bürgerlichen Ho⸗ 
ſpizium tödtete er einen Kranken, und 
verwundete deren mehrere. Da dies 
Unglück vom Glodengeläute in der 
nahen Kollegialkirche herrührte, ſo 
verbot der Präfekt dieſen leider! noch 
zu allgemeinen Gebrauch. 


Miſcellen. 


Auf der oſtfrieſiſchen Küſte ſollen 
die Engländer wieder nicht nur eini⸗ 


ge Schiffe aus der Ems weggeholt, 
fondern auch kleine Landungen ges 
macht, und Vieh weggeführt haben. 
Von den vor Pillau ſtazionirten 


ſchwediſchen Fregatten wurden am 


19. Juni 3 Smacken unter ruſſiſcher 
Flagge zurückgewieſen. Am 22. kam 
abermals eine ſolche Smacke an, mel 
che bey Abgang der Nachricht 
noch neben der Fregatte vor Ans 
ker lag. . 

Das roſtocker Schiff, die Einig ⸗ 
keit, Kapitän Peter Kremple, ward 
am 12. Juni auf der Reife von 


Drontheim nach Koppenhagen von 


dem engliſchen Kriegoſchiff Spitſire 
von 19 Kanonen, Kapitän Bull, 
angehalten, deſſen Mannſchaft be⸗ 
raubt, und mit einem Prieſenmeiſter 
nach England geſchickt. Zwölf der 
auf dem gedachten roſtocker Schiffe 
befindlichen Paſſagiere wurden an 
Bord des engl. Schiffes geführt, ohne 
einmal ihr Gepäck mitnehmen zu dür⸗ 
fen, und Tages darauf auf ein vor 
behſegelndes norwegiſches Schiff ge 
ſeht, das ſie nach Chriſtianſand 
brachte, anſtatt daß ſie nach Kop⸗ 
penhagen wollten. Den 4 übrigen 
Paſſagieren gieng es noch übler, da 
fie mit dem weggenommenen Schiffe 


nach England gehen. Der Kapitän 


Bull hat geäußert, daß er in Ber⸗ 
gen einlaufen wolle, um Waſſer 
einzunehmen, und nach Aeußerun⸗ 
gen der Mannſchaft, wollte er eini⸗ 
ge Zeit gegen holländ. Grönlandfah⸗ 
rer kreuzen. 
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Intelligenzblatt zu Nro. 60. 


Avertiſſemente. 


Nachricht. 

Von der k. auch k. k. galiziſchen 

Gubernialkanzley und Epeditsdi⸗ 
rekzion. 

Nachdem der Dikaſterial-Siegel⸗ 
lak⸗Lieferungskontrakt, welcher ſchon 
mit dem ıten des vorigen Monats 
ſeinen Anfang hätte nehmen ſollen, 
nicht zu Stande gebracht worden iſt, 
und eine hohe Landesſtelle unterm 
27. Juni l. J. zur Zahl 24175 dies» 
falls in der möglichſt kürzeſten Zeit 
eine neue Verſteigerung anzuordnen 
für gut befunden h 
die dies fällige neuerliche Verſteige⸗ 
rung am 23. des gegenwärtigen Mo: 
nats in der sten Vormittagsſtunde 
abgehalten, und die Lieferung des 
Siegellaks mittelſt eines förmlichen 
Kontrakts auf 3 nacheinander folgen⸗ 
de Jahre, nehmlich vom 1. Auguſt 


1806 bis zum letzten Juli 1809 


ausſchließend an denjenigen überlaſſen 
werden, welcher bey dieſer Verſteige⸗ 
rung ſich zu den vortheilhafteſten Be⸗ 
dingniſſen herbeylaſſen wird. 2 
Der einjährige Bedarf beſteht ohn⸗ 
gefähr in 1200 wiener Pfund, die 
Kauzion in 700 flr., und das bey 
der Lisſitazion baar zu erlegende Ren⸗ 
geld in 200 fir. 


at: So wird 


Alle übrigen Bedingniſſe können 
vorläufig hierorts eingeſthen, und 
auch eigene Siegellakmuſter zur Lizi⸗ 
tazion mitgebracht werden. 

Wer alſo dieſe Lieferung an ſich 
zu bringen Luft hat, har ſich ohn⸗ 
fehlbar am 23. dieſes in der gten 
Vormittagsſtunde hierorts einzu⸗ 
finden. 

Lemberg am 6. Juli 1806. 3 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß zufolge hoher Gubernial⸗ 
verordnung vom 13. v. M. Zahl 
22536 am F. Auguſt l. J. früh Mor⸗ 
gens um die gte Stunde in der kra⸗ 
kauer Magiſtratskanzley, die krakauer 
ſtädtiſche Linienmaut, die Aerarial⸗ 
Trankſteuer, das Kammeral Sucha⸗ 
taxa und ſtädtiſche Getränkaufſchlags⸗ 
gefäll im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung entweder zuſammen oder 
einzeln auf ein Jahr, das iſt vom 1. 
November 1806 bis dahin 1807 an 
dem Meiſtbietenden verpachtet, und 
zu Fiskalpreiſen die langjährigen Er⸗ 
trägniſſe, und zwar: 

Für die ſtaͤdtiſche Linienmaut mit 
24,093 flr. 26 4/8 kr. 

Aerarialtrankſteuer mit 72,441 flr. 
57 kr. 

Kammeral⸗Suchataxa mit 7974 
fir, 47 2/8 kr. 

X 2 Und 
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Und den ſtäͤdtiſchen Getränkauf⸗ 


ſchlag mit 45,2 Ar. 38 2/8 kr., 


zuſammen 159,435 flr. 46 kr. werde 
abgenommen werden. f 
Von den diesfälligen Fiskalprei⸗ 
fen. muß der Lopct. Betrag als Reu⸗ 
geld vor Anfange der Verſteigerung 
im Baaren erlegt werden, ohne deſ⸗ 
fen Erlag niemand zur Lizitazion zu⸗ 
gelaſſen wird, die Kauzion kann aber 
in baarem Gelde, in Staatsobliga⸗ 
zionen, oder auch ſidejuſſoriſch ge: 
legt werden, eu blich auch die übrigen 
Pachtbediugniſſe den Lizitanten durch 
die Lizitazions ⸗Kommiſſäre an 


dem beſtimmten Orte und Termin be⸗ 


kannt gemacht werden. 
Gollmayer. ü 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 4. Juli 1806. 


Groß. 3 
nn — 
Publikazion. 


Da bey dem Magiſtrate dieſer * 


Hauptſtadt Krakau ein eigenes Tax⸗ 
amt eingeführt worden iſt, und ſel⸗ 
bes die höchſte Weiſung erhalten hat, 
alle taxbare Stücke in demfelben, 
durch die Parteyen, oder deren Sach⸗ 
walter gegen Berichtigung der ge⸗ 
bührenden Taxe und Stempel, erho⸗ 
ben werden müſſen; hingegen viele 
Parteyen aus Unwiſſenheit, ihre Ein⸗ 
gaben nicht beheben, und auf ſolche 
Art die Taxſatzungen ſelbſt vereiteln; 
fo wird hiemit allgemein bekannt ge⸗ 
macht, daß jede Partey, welche im 
Juſtizwege eine Schrift eingelegt hat, 


und den tarbaren Beſcheid erwartet, 
ſich Frühezeit in den diesortigen Tax⸗ 
amte melden, und das Stück behe⸗ 
ben ſoll; widrigens fie ſich ſelbſt die 
unangenehmen Folgen zuzuſchreiben 
haben werden. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 19. Juni 1806. 
Gollmayer. 
Krzycanowski. 
Hirſchberg. 
Groß, Sekret. 3 
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Von Seiten [der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird mitte egenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die unter der 
Kuratel dieſer k. k. Landrechte ſtehen⸗ 
de Iſabella Malachowska am 25. Juni 
1894 ohne letztwillige Anordnung 
zu Warſchau mit Tode abgegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, die 
auf dieſe Erbſchaft einiges Recht zu 
haben glauben, insbeſondere aber 
der Herr Michael Czacki, die Frau 
Antonina Kraſinska geb. Czacka, die 
Frau Karolina Stecka und der Herr 
Joſeph Stecki vermeinte Erben der 
Verſtorbenen, die abweſend ſind, und 
deren Wohnort unbekannt iſt, zu 
dem Ende vorgeladen, daß ſie in 
Gemäßheit des §. 624 und 625, 
II. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, bis letzten Dezember 1808, 
oder früher, wenn ſie die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung eher izu beendigen 
wünſchen, die gedachte Erbſchaft 
übernehmen, und ihr Erbrecht deſto 

ge⸗ 
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gewiſſer erweiſen; als hingegen derje⸗ 
nige für den Erben angeſehen werden 
wird, welchen unter den dieſe Erb⸗ 
ſchaftanſprechenden das Geſetz am mei⸗ 
ſten begünſtiget, unbeſchadet, jedoch 
des Erbrechtes, welches dem geſetzli⸗ 
chen Erben in der gefegmäßigen Zeit⸗ 
friſt offen bleibt. 8 2 
Krakau am 2. Juli 1806. 
Joſeph von Nikorowiez. 
V. Lichocki. 


Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 
rn Scherauz. 3 


— - w 
Von Seiten der Faiferl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph Fürſten 
Czartoryiski in ſeinem eigenen Na⸗ 
men und als Vertreter ſeines Bru⸗ 
ders des Kaſimir Czartoryiski, dann 
dem Herrn Stanislaus Zamoiski und 
der Frau Sapiezyna geb. Zamoyska 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Re Wa⸗ 
lewski, die Frau Anna Barska geb. 
Walewska und die Frau Cune⸗ 
gunda Szembekowa geborne Wa⸗ 
lewska bey dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — wegen Erbſchaftsrecht auf 
die unbeweglichen nach der verſtorbe⸗ 
nen Conſtantia Rogolinska geb. Den⸗ 
‚hoff zurückgebliebenen Güter — eine 
Klage wider fie eingereicht, und um 
Gerichtshülfe, ſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 
; Da aber dieſen k. k. Landrechten 
he Aufenthaltsort unbekannt iſt, 


und ſie wohl gar außer den Er, 
Erblanden ſich befinden dürften; fo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreun d Lit⸗ 
winski, auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für dit 
k.k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet: daß ſie noch 
zur rechten Zeit, das iſt binnen 90 
Tagen ihre Widerrede einreichen, oder 
aber wenn ſie einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen haben, dieſelben dem ernannten 
Vertreter bey Zeiten übergeben, oder 
endlich einen andern Sachwalter beſtel⸗ 
len, ſolchen dieſen k.k. Landrechten nam⸗ 
haft machen, und vorſchriftmäßig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten; widrigen Falls würden ſie 
alle mißlichen Zögerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen · 
Joſeph von Nikotowicz, 
V. Lichocki, 
Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 3. Juni 1806. 
Scherauz. 3 


m ————— ö ——— — 


Da zu der am 27. Juni l. J. bes 
ſtimmt geweſenen Lizitazionstagfahrt 
zur Veräußerung des in Schleſien ge⸗ 
legenen Studienfondsguts Neuroth⸗ 
waſſer kein Kaufluſtiger erſchienen un 
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ſo wird hiermit von Seite der gali⸗ 
ziſchen Landesſtelle wiederholt allge⸗ 
mein kund gemacht, daß vermbg der 
von dem k. auch k. k. maͤhriſch⸗ſchle⸗ 
ſiſchen Landespräfidium anhergemach⸗ 
ten Eröfnung die zweyte Verſteige⸗ 
rung dieſes Guts am 8. Auguſt h. J. 
in Brünn vor ſich gehen werde. 
Lemberg den 8. Juli 1806 3 
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Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird hiemit kund ge⸗ 


macht, daß der ſtädtiſche Erzeugungs: | 


und Ver zehrungsaufſchlag , dann die 
landes fürſtlichen Trankſteuer, vomBier, 
Brandwein und Meth, endlich der 
ſtädtiſche Weinaufſchlag für das Mi⸗ 
litärjahr 1807, das iſt: vom 1. 
November 1306 big Eude Oktober 
1807 wiederholt am 6. Auguſt d. J. 
in der gten Vormittagsſtunde auf 
dem hierortigen Rathhaus in dem 
Rathszimmer des politiſchen Senats 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung an 
dem Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den wird, zu welcher Pachtung auch 
die Juden zugelaſſen werden. 

Das Praetium fisci wieb für die 
obgedachten Gefälle folgendermaßen 
ausgemittelt, und zwar: 

a) Für den ſtaͤdtiſchen Erzeu⸗ 
gungs⸗ und Verzehrungsaufſchlag 
vom Brandwein und Meth mit 
44,900 flr. 

00 Für den ſtädtiſchen Aufſchlag 
vom Bier mit 37.8 1 flr 


e) Für die landesfürſtliche Trauk⸗ 
ſteuer vom Brandwein mit 78,220 flr. 

d) Für die landesfürſtliche Trank⸗ 
ſteuer vom Meth mit 13,125 flr. 

e) Für die Landesfürſtliche Trank⸗ 
ſteuer vom Bier mit 37,312 flr. 
F) Für den ſtädtiſchen Aufſchlag 
vom Wein mtt 9644 fir. 100 

Die Pachtluſtigen haben daher 
in dem gedachten Tag und Stunde, 
in dem oberwähnten Rathszimmer auf 
den hieſigen Rathhaus zu erſcheinen, 


und ſich mit dem erforderlichen Reu⸗ 


gelde: zu a) pr. 400, zu b) pr. 
3800, zu e) pr. 7900, zu d) pr. 1400, 
zu e) pr. 3800, und zu f) pr. 1000 
zu verſehen. — ne 
Lemberg den 16. Juli 1808. 1 
— bj — © — — 


Ankündigung. 


Den 20. des nächſtfolgenden Mo⸗ 
nats Auguſt wird hier zu Krakau in 
Folge hoher Gubernialverordnung 
vom 12. dieſes Monats Zahl 27797 
in der k. auch k. k. Polizeydirekzions ⸗ 
kanzley in der Domherrngaſſe l. N. 
120 im erſten Stock eine Lizitazion 
wegen Uiberkommung des nöthigen 
Materiales zur Anſchaffung aller 
Gattungen Montourſorten für die 


aus 113 Köpfen beſtehende k. auch k. 


k. Militär ⸗Polizeywachtmannſchaft, 
und zwar: 8 

Hechtengraues Tuch zu Röcken, detto 
detto Weſten, detto detto Hoſen ; 


Leinwand zu Hemden, detto detto 


Gat⸗ 


Gattien, detto detto Unterfutter. 
Dann Hüte, Stiefeln, Kubpfe und 
Zopfbänder, abgehalten, und mit 
den Lieferanten des Materiales ſo⸗ 
wohl, als auch mit den Handwer⸗ 
kern zur Bearbeitung der Montour⸗ 
forten, 
Preiſe herbey laſſen, ein zjähriger 
Kontrakt geſchloſſen werden. 

Diejenigen, welche alſo an dieſer 
Lizitazion Theil zu nehmen, und die 
Lieferung der ihnen vorgelegt wer⸗ 
denden Bedingniſſe gemäß zu erſte⸗ 
hen gedenken, haben an den Ein⸗ 
gang gedachten Tage Vormittags um 
9 Uhr am obbeſtimmten Orte ſich 
einzufinden, und mit einem ange⸗ 
meſſenen Vadium ſich zu verſehen. 

Krakau den 25. Juli 1806. 

In Abweſenheit des k. auch k. k. 
Herrn Polizeydirektors. 

v. Isdentz z. 1 
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Vom Magiſtrat der k. k. Haurpt⸗ 
ſtadt Prag wird mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts der Mater nus Schneider, 
Schneider meiſter aus Oberkodau, der 
während der mit ihm zu Neudeck, 
wegen Verbrechen der Münz ⸗ und 
Banknotenverfälſchung vorgenomme⸗ 
nen Unterſuchung aus dem Arreſte 
üchtig geworden, anmit vorgerufen, 
und demſelben zugleich aufgetragen, 
längſtens binnen 60 Tagen vor 
das prager Kriminalgericht zu ftellen, 


die ſich um die billigſten 


um über die ihm zur Laſt gelegte 

Beſchuldigung Red und Antwort zu 

geben. - 

Gegeben Prag den 31. Mai 1806. 
Johann Schieß, 

Sekretär. 1 
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Ankündigung. 


Am 4. Auguſt l. J. wird die Pacht⸗ 
verſteigerung des przemysler ſtädti⸗ 
ſchen Getrankverzehrungsaufſchlagsge⸗ 
fälls für die Zeit vom 4. Auguſt l. J. 
bis letzten Oktober 1808 in der prze⸗ 
mysler Kreisamtskanzley abgehalten, 
und dabey der Fiskalpreis von 9004 
fir. zum erſten Ausruf angenommen 
werden; welche Verſteigerung mit 
dem Beyſatze kund gemacht wird, daß 
die Pachtluſtigen mit einem lcpet, 
Reugeld verſehen ſeyn müſſen. 

Krakau am 10. Juli 1806. 2 


— ͤ pU 3ñ3⁴ EEE 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 24° Juli. 


Oer Herr Joſeph von Dobinski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 425., kommt vom Lande. 

Der Herr Graf von Mete e 
mit 7 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 485., koͤmmt von . 

m 


= 90 
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Am 25. Juli. 


Oer Herr Adam von Lodzinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt von Paltzewitz aus 
Oſtgalizien. - 

Oer k. k. Straßenbaukommiſſaͤr Herr 
Joſeph Parzkay mit 1 Bedienten, 
wohnt in Kleparz, Nr. 5., koͤmmt 
von Nichina aus Oſtgalizien. 


Der Herr Anton von Viktor mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt von Starawies 
aus Oſtgalizien. f 


Am 26. Juli. 


Der k. k. Fiskaladjunkt Herr Joſeph 
Kloſe,, wohnt inder Stadt, Nr. 
504 koͤmmt von Lemberg. 

Der Herr Anton von Ligotzki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Kaſimir von Losniowski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt von 
Tarnow. 

Oer Herr Franz von Mniſchek mit « 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 

Nr. 358,, koͤmmt von Warſchau. 


2 


Verſtorbene in Krakau und in 
den Vorſtädten. 
Am 24. Juli. 

Dem Fruchthaͤndler Mart. Prochowski 
. T. Agnes, 4 1½/ Jahr alt, an der 
Abzehrung, in Kleparz, Nr. 10. 

Dem Tagloͤhne Joh. Fladzinski ſ. S. 
Felix, 11 Jahr alt, an Faulfieber, 
in Kleparz Nr. 10. 

Am 25. Juni. 

Das Spitalweib Hedwig Zarembska, 
70 Jahr alt, an Krebsſchaden, in 
der Stadt, Nr. 591. 

Der Kammerdiener Kajetan Klof⸗ 
ſinski, 22 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt, Nr. 115. 

Die Tagloͤhnerin Marianna Bajerko⸗ 
71. 70 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, in Kleparz, Nr. 76. 

m 26. Juli. 8 

Der Bediente Mathias Szerwinski, 
60 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
im St. Lazarſpital. 

Die Wittwe Urfula Wedzing, 36 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 
zarſpital. 

Am 27. Juli. 


Dem Guͤrtler Peter Weidner ſ. S. 


Johann, 1 1/2 Jahr alt, an Kom 
vulfionen, in der Stadt, Nr. 319. 


rr. — 
Krakauer Marktpreiſe 


= vom 22. Juli 1806. 


iN. er. 
Der Kore Weitzen zu 11 — 
— — Korn — 9 — 
— — Gerſten — 6145 
— — Haber — 6 — 
— — Sie — [ 18— 
— — Erbſen — | 12— 


fl. ke. fl.] kr. 
10 — — 
18 1.— 7130 
ir 5147 
5 30 — 

16 — 14.— 
10 — — 


Li 
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